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Beitrag Prof. Dr. Norman Paech 
 
„Depleted Uranium“ 
 
Der Einsatz von „Depleted Uranium“ (DU) ist ein grausiger Mord auf Raten an 

Menschen, Tieren und der Natur. Mehrere Milliarden Jahre beträgt die Halbwertszeit 

dieses Abfallprodukts der Atomindustrie. Es ist mittlerweile bewiesen, dass Munition 

mit DU im Krieg gegen Jugoslawien, in den Irakkriegen und in Afghanistan eingesetzt 

worden ist. 

Es gibt viele Expertinnen und Experten unterschiedlicher Disziplinen, die die 

verheerenden gesundheitlichen Auswirkungen von DU, insbesondere auch auf 

Kinder, bezeugen.  

Die Bundesregierung besteht bisher darauf, dass Freisetzung und Kontakt mit DU 

Mensch und Umwelt harmlos sei. Warum ist dann der Einsatz von Munition mit 

abgereichertem Uran auf Truppenübungsplätzen der Bundeswehr nicht erlaubt?  

Ich erwarte von der neuen Bundesregierung, dass sie Langzeitstudien der 

betroffenen Bevölkerung an unabhängige Wissenschaftler/-innen in den 

Kriegsgebieten in Auftrag gibt und eine internationale Konferenz einberuft, die sich 

für ein Moratorium für den Einsatz von Uranmunition einsetzt. Denn solange nicht 

einwandfrei bewiesen ist, dass Fabrikation und Einsatz gesundheitlich unschädlich 

sind, muss es vorbehaltlos verboten werden. Menschen und ihre Lebensgrundlage in 

einem Krieg zu vergiften, ist kein Kollateralschaden, das ist ein Kriegsverbrechen.  
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